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Aderlaß-Tafel, oder so genannte Iuden-Calender.
Gib« fleissig Achtung aufdeaWeu-Mond/ ist er vor Mittag / so zehlet deaseld«

Tag auch/ wird» aber nach Mittag neu/ so ist der folgende Tag der
erste/und so Weerer».

» Am ersten rag nach dem Neumond ist bös zu Ader-
lassen/ der Mensch verlieret die Zart.

». tag «st böß/ man bekommt böse Fieber,
tag ist böß / man wird leicht contract oder lahm.

4. tag ist gar böß/ verursacht den gähm Tod.
5. tag ist böß/ macht das Geblüt schwemm.
s. tag ist gm lassen/ benimmet das böse Geblüt.
7. tag «st böß / verderbet den Magen und Appetit.
8. tag ist böß/bringt kein Lust zumEffm undTrincken

tag ist böß/man wird gern krätzig und beiffig.
i». tag ist böß/man bekommet flüffigeAugm.
l i. tag ist gut/ «acht Lust zu SpeiK und TrauÄ.
i». tag ist gut / man wird gestärckt am Leib.

tag ist böß/schwächet dm Magen/wird undäutg-
»4. tag ist böß/ man fallet in schwereKranckheiten.
«s. tag ist gut/bekräfftigt den Magen/macht Appetit.

is. tag ist der âkôsest/schädlich zu allen Dinz«e
i?. tag ist hingegen der allerbeste/ man bîât g«W
i» tag ist gar gut/ ist nützlich zu allen Nimm,
«s. tag ist böß/ und gar besorglich wegen LähwtgkÄ
»->- tag ist böß/ thut grossen Krauckhsstm mt mtà
2i. tag ist gut lassen/ wol am besten u» gantzmM
-2. tag ist gut/ fliehen alle kranckheitm vom owM
2Z. tag ist gut stärckt die Glieder/erfrischtt die Lei«

24. tag ist gut/wehret den bösen Dünsten und MA
»s. tag ist gut sur das Tropssm/ und gibt Klugheit.
26. tag ist gut / verhütet bös« Fieber und SchlaM
27- tag ist gar böß/jfl ver jähe Tod ju besorgen.
28. tag ist gut/ verreimget das Hertz und Gemüth-

2?. tag ist gut und döß/ nachdem einer àNatur ha»

0. tag ist böß / verursachet hitzlgzGeschwM/bàS»
schwär undEvssm.

Die innerlichen Gebrechen des Leibs aus dem Blut, nach der
Aderlässe / zu «kundigen und zu erfahren.

t. «Schön rshr Blut/ mit wenig Wasser oben bedeckt/gm« Gesundheit
». Roht und schaumig Blu»/ bedeutet zu viel Geblüt.
». Rotzt Blut/ mit einem schwartzlechteu Ring/ Haubtweh«.
4- «Schwartz Blut/ mit Masser uvdersstzt/ Wassersucht.

Schwartz Blut/ mit Wasser oben überschwemmt/ boft Fieber.
«. Schwartz Bint mit einem Ring/ das Gicht und 8ipp«rl«.
7. Schwärs und schaumig oder eiterig Geblüt/bös« Feuchtigkeit/ aod kalte melancholische M
8- Weiß Blut/ zeigt au Fuichstgkeil und zähe FlüK.
». Weiß oud schaumig/zuviel Pituite / dick« Feuchtigkeit und FlüA.
»0. Blau Blut/ weh zur Mützen »der Melanchelep / samt Feuchtigkeit
»».Grün Blut/ weh« am H«rtzev »der eine hitzige Ball.
»2. Gelb oder bleich Blut/weh a» derîeber/ oder Aufstossuag der Gal.
r z.Gelb und schaumig Blut/ ist ein Bedeutung viel .Hertzwassers
» e-Baotz wässerig Blut/bedeut ein schwach« îeber/ »der der Magen mit Tränet überladen^
er.Gicthart und zäh« Blut/ iß «ja« Anzeigung d«5 teibs Verstopssung oder MelaochM

Fernerer Bericht vom Schröpfen / Baden und purgieren
Junge Leut so über 12. Jahr alt/ sollen schräpffennach dem Neumond; Die üb«

die 24. Jahr alt sind / nach dem ersten Viertel. Was über zs.Jahr/ nach demVob
mond : Alte Leut über 48. Jahr / nach dem letsten Viertel: Wann der C im à und M
ist / so ist nicht gut schräpffm. Für das Zahnweht ist gut schräpffen im à und »ch.
Bader / so sind die besten Zeichen M> M/ à/ W/ M md«. Am besten zu M
gmen iß im Scorpion, wann der Mo-cd uidßch gehet.
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